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wirrung ward einzig durch meine Entfernung ins
Muttenthal veranlaßt, wo ich den Feind zurüktrieb,
ihm zwei Kanonen abnahm, und zwei- bis dreihvn-
dert Gefangene machte; meine Gegenwart hat die
Gemüther beruhigt, und in diesem Augenblik sind die
Oestreicher in vollem Rükzug; sie haben sogar die
Brücke zu Wasen abgeworfen, wodurch ich, sie zu
erreichen, gehindert lberde; sie haben sich auch aus
allen Zugängen des Schachen- und Modecanenthals
jurükgezogen.

Gruß nnd Freundschaft!
Unterzeichnet: Le courbe.

Dem Original gleichlautend.
Unterzeichnet: L. Traber, Sek.

Zuschrift au das v'sskzieheîldê Direktorium/
lMd durch dasselbe ait die siesezaebmdeu
Räthe der heivetischeu Republik.

Bürger Regenten!

Die stets näher rücken'en Gefahren von denen

«nier theures Vaterland bedrobt wird, zwingen uns
ein Stillschweigen eudich zu brechen, das wir nur
in der Hoffnung einer glücklichern Zukunft bisher be-

cbachttt haben. Wenn wir ni,ht schon früher Kla-
gen in euren Sei ooß niederlegten, so geschah das
wahrlich nicht ans Mangel an Stoff zm solchen,
wohl abpc in Vw Hoffumig, -,,e nnferne Ruhe wür<
de euch bequeme Eulegenheic verschaffen, den Miß-
brauchen ein Ende zu machen, und unmittelbarer eure
wahren Freunde, die Freunde der Revclnrwn, zu

schichen. Izt, wahrend die du ch das Eindringen
des alten Feindes des Schweiscrnamens in einen

Theil des helvetischen Gebietes vermehrte Gefahr,
auch durch unglückliche Umstände noch vergrößere

wird, die each über einen Vulkan stellen, der bereit ist,
euch zu verschlingen, wenn richt eure Thatkraft durch
der Gefahr Verhältniß mäßige Maaßregeln euch, der--

selben cntreissen wird, erscheinen wir ro i Zutrauen,.
euch unsere Besorgnis? mitzutheilen, und'euch zu be-r

schwören, das,Varerlaud-zu retten, indem iyr, von,
einer vielleicht gef hrlich werdenden Mäßigung bisyiw
verworfene, strenge und energische Maaßllchuw".! ge-

gen seine Feinde ergrei! ce.
'

Schließet von.den Eisil- und. Milit rgellen nicht
ellem die offenbaren Feinde - er Re ' '!ik aus, son-

der» auch jene Menschen, die ohne Anhänglichkeit an
die Republik, ihr mir wah-'em Etiftr zu du-neu u.'.fe,

big swo; übertraget sie '-nr reinen energrichen Patu-
osten, die bisher, vorleuÄtende Beispiele guter Burger

und dadurch dem Varerlande schon nützlich gewor-
den, im Stande seyn werden, die äusser» Feinde der
Republik zurükzutreiben, und jene des Innern im
Zaume zu halten. Unter der Zahl dieser leztern neu-
nen wir euch, und rufter über sie eure sorgsamste Wach-
samkcit ^ jene wilden Brauseköpfe, fähig durch übel-
verstandenen und von keiner Erfahrung geleiteten
Feuereifer, alles zu nberstürtzen und umzukehren, de-
ren störriges Mißtrauen allenthalben nur Feinde sieht,
und die erklärten Gegner der Revolution mit jenen,
die alle Uebertreibungen zu iheilew unfähig sind, durch-
einander wirft.

Nein, BB. Regenten, wir werden nicht zugeben,
daß er sinke und verschwinde jener Ruf der Weisheit
welchen das Waatland darch sein Betragen während
der Revolution sich erworben hat. — Wir wollen die
Republik, wir tragen sie in unsern Herzen, aber wir
vergessen nicht daß ihre erste Grundlage Tugend ist,
und unsere schönsten Bestrebungen gehen dahin das
Andenken ihrer ersten Freunde makellos auf die Nach-
weit zu bringen.

Es kümmert uns zu sehen, daß der Dienst im
Innern an verschiedenen Orten -durch die Elitentrup-
pen geschieht, und daß in andern die Eliten noch
nicht emmal ihre Heimath verlassen haben, während
sie unsern tapfern Vrbuudeten zur Seite, mit diesen,
ihre Kräfte zu Abtreibung des äusser« Feindes veren
nen sollten.

Beschleuniget die gänzliche 'Organisation der Re-
serve, über deren Säumuiß wir trauern, übertraget ihr
den allgemeinen Aufsichtsdicnst im Innern, und zweifelt
nicht, daß sie kräftig zum Siege der Freiheit mitwir-
lcn wird.

Ihr seych BB. Regenten, de? ununterbrochene
Gegenstand unserer Sorge und Wunsche 'ft eure achten
Freunde, die um euch wachen, erwecken uns Kummer,
indem sie uns anzeigen, daß ihr von den Rauken der
unveesöhrsschstcn Feind« der Republik umlagert seyt:
miß-rauet ihrer,schlauen Politik, und suchet den wahren
Patriotism nicht in den euch umdrängenden Haufen,
sondern dort wo diP stille Bescheidenheit ihn zurück-

>hà!t. Wir erwarten BB. Regenten, von eurer Weis-
hei: und »-on eurem Pflichteifer, schnelle Hdiife gegen
die uns becroh-mben Uebel. Eine große Zahl Patrft
own stehen bereic euch aus allen ihren Kräften zu
unterstützen; ihr Dank und das Glück unsers Vater-
landes werden eure köstlichste Belohnung seyn.,.

Gruß und Achtung!

Vüois am 15. Juni 1799.

Folgen die Unttrschriften von Z-- Bürgern.


	Zuschrift an das vollziehende Direktorium, und durch dasselbe an die gesezgebenden Räthe der helvetischen Republik

